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dem Weichsamt des Inneren zusammengefaßt; ihm untersteht eine ganze
Anzahl kleinerer Ämter, wie das ^ber-Seeamt, statistische Amt, Gesundhetts-
amt, Patentamt, Reichsversicherungsamt u. a. r „„

D. Der Kaiser. Der deutsche Kaiser ist der jedesmalige Konig
&amp;amp; „ ° .J ri vi * ^v. r w- ,'ut m

Alle, nicht befondemi B-Hörden') übertragenen Gegenstände werden von

von Preuken^ ihm steht inSbe|. zu die völkerrechtliche Vertretung des Reiches,!
die Kriegserklärung und Redens,chliefcung - das Recht Bündnisse einzugehen.»
die Berufung und Schließung des Bundesrats und Reichstags, der Oberbefehl j
Übet Heer 2) und Flotte, die obere Leitung der Post- und Telegraphenverwal-I
tung und die Ernennung der Reichsbeamten. I

2. Die Durchführung der Selbstverwaltung in Preußen.
Indem die nationale Idee im deutschen Reiche durchdrang und in derj

Reichsverfassung zum Ausdruck kam, wurden mit einer Art von Folgench-I
tiqkeit auch die freiheitlichen Bestrebungen der Stein-Hardenbergschen ZeitV
aufgenommen und die Anf. des Jahrh. begonnene Selbstverwaltung ml
Preußen durchgeführt. . I

Der Geist der Zeit verlangte die Aufhebung der gutsherrlichen Polizei,!
die in den östlichen Provinzen in die Hände des Amts Vorstehers gelegt!
ward. Wie also einerseits dem Könige endlich überall die volle Landes-,
hoheit gegeben ward (vgl. d. Steinsche Testament S. 117), so wurde emdet-j
seits die Beamtenherrschaft (Bureaukratie) gewaltig beschrankt und di ß
kommunale Selbständigkeit in Gemeinde, Kreis und Provinz zur Wahrheit^
gemacht.

A Die Gemeinde. Zu der Städteordnung ist die Landgemeinde-!
ordnunqb) getreten; danach führt der Gemeindevorsteher (Schulze) mit
2 oder mehreren Schöffen die Verwaltung der Landgemeinde, den
von der Gemeinde gewählten Beamten tritt in bestimmten Fallen die Ge-
meindevertretung zur Seite, welche die Verwaltung uberwacht und ubetj
Gemeindeangelegenheiten beschließt.

TW «örets. Die laufende Verwaltung des Kreises führt der
Landrat Mit dem aus ö 'jjtiigueoein uquyuius» »v ni = u. I -' u"j

Beschlußfassung über Kreisangelegenheiten ist ihnen der Kreistag beu
aeqeben, der aus Vertretern des Großgrundbesitzes, der Landgemeinden und Detj
Städte (des größeren Gewerbebetriebes) des Kreises gebildet wird. j

Städte, die mehr als 25 000 4) Einwohner haben, können aus dem Kreis-j
verbände ausscheiden und einen Stadtkreis bilden; an Stelle des Krelsaus^

meifters.


